
Eine seltene
Entschuldigung

ZumMittagsimbiss suchen wir in
der Landeshauptstadt ein namhaf-
tes Cafd-Restaurant auf. Die Duis-
burger Niederlassung mit gleich-
bleibend hoher Qualität von Kon-
fekt, Torten und Speisen schätzen
wir schon lange. Nach der Mahlzeit
muss ich der sich höflich erkundi-
genden Bedienung ehrlich und zu
meinem Bedauern gestehen, die
Wirsingroulade habe etwas histo-
risch angemutet, die braun-grauen
Wirsingblätter seien kaum zu
schneiden gewesen und der Kartof-
felbrei habe vermutlich vor einer
Stunde noch in Pulverform existiert.
Die Höfliche entschuldigt sich viel-
mals, sie werde die Küche informie-
ren. ZumKassieren legt sie ein Tüt-
chen hausgemachte Pralinen neben
den Kassenbon - eine süße Entschä-
digung. Mit herzlichem D ank stocke
ich das Trinkgeld auf. Nach so einer
weniger geglückten Bewirtung, sagt
mir die Erfahrung, erhäilt der Gast in
der deutschen Gastronomie norma-
lerweise weder eine Entschuldigung
noch eine Entschädigung, sondern
eine meist langatmige Erklärung,
warum dies und jenes diesmal nicht
so recht geklappt hat. Aber eine ge-

ziemende Entschuldigung? Darauf
kann er lange rvarten. Bei mir waren
es so ungef?ihrweruigJahre. HOS


